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Ich habe Harold Walker vor mehr als 30 Jahren kennengelernt. Damals war er Mitte 30 und ich Mitte 20. Wir waren zwei junge Männer, die davon träumten, dass Gott sich in unserer Generation sichtbar zeigen und wirken würde. Dieser Eifer für den Herrn brachte eine echte Freundschaft zwischen uns hervor. Seither sind wir immer Partner im Dienst für den Herrn gewesen, auch wenn wir unterschiedliche Projekte und Dienste geleitet haben. Wir haben es nie zugelassen, dass uns die räumliche Distanz davon abhielt, uns mehrere Male im Jahr zu treffen, um miteinander zu reden und Gemeinschaft zu haben, und das über mehrere Jahrzehnte hinweg. Während unserer Gemeinschaftszeiten ermutigen wir uns, und manchmal korrigieren wir uns auch gegenseitig. Ich kann ehrlichen Herzens sagen, dass diese Freundschaft mit meinem Glaubensbruder eines der größten Geschenke in meinem Leben ist.


Vor zehn Jahren hatte ich die Freude, Harold und seine Frau Ester für einige Einkehrtage in meinem Haus auf dem Land empfangen zu dürfen. Der Anlass war, dass ich mich vom Herrn geleitet fühlte, ihn zu ermutigen, ein Buch zu schreiben. Jetzt, nach all diesen Jahren, ist es mir eine unaussprechliche Freude, die Frucht seiner Arbeit zu präsentieren: „Aus dem Weg! Ich will Jesus sehen!“. In Harold Walker wird die Gabe des Lehrens in besonderer Weise sichtbar, und er ist einer der besten Lehrer, die wir im Rahmen der brasilianischen Kirche haben. Ich bin mir sicher, dass dieses Buch einen tiefen Einfluss auf dein Leben haben wird!


Gary Haynes, Gründer und Präsident von Editora Atos,


Curitiba, PR




Ich fühlte mich sehr geehrt, als ich das Buch von Harold Walker bekam und gebeten wurde, eine kurze Rezension zu schreiben. Die Botschaft dieses Buches ist ein prophetischer Einblick, nicht in einem eschatologischen Sinne, sondern ein Blick auf unsere Situation – sowohl als Einzelne, als auch als Gemeinde – und darüber, wie wir sie einzuschätzen haben, geschrieben aus der Sicht eines wahrhaft gottesfürchtigen Menschen. Dies ist ein Buch, das trotz seines kraftvollen prophetischen Inhalts auch hochgradig pastoral ist, da Harold sich darin mit den praktischen Aspekten des Gemeindelebens befasst und uns motiviert, unseren Lebensweg mit Gott, unseren Familien und unseren Brüdern und Schwestern in Christus weiterzuentwickeln. Es ist ein Buch, dass diese Wahrheiten ausgewogen darstellt. Ich kann es nur empfehlen.


José Jamê Nobre, Jundiaí, SP


Gott teilt Seine Ehre mit niemandem! Dennoch hat Er uns dazu berufen, in dieser Generation Seine Transformationsbeauftragten zu sein. Wenn wir beginnen, diese Berufung zu verstehen und sie dazu gebrauchen, Gottes Ehre zu verbreiten, dann sind wir auf dem richtigen Weg. Darum geht es in diesem Buch: um die Wichtigkeit der Offenbarung Christi in einer Weise, dass wir zu Seinen Kanälen werden und dabei niemals vergessen, dass Er die Quelle ist. Möge Er zunehmen und jeder von uns abnehmen!


Márcio Valadão, Lagoinha Baptist Church,


Belo Horizonte, MG


Die wunderbare Gemeinde der letzten Tage wird die Rolle eines Dieners annehmen!


Als Jesus zum ersten Mal auf die Erde kam, zeigte Er uns Seine ganze Herrlichkeit als leidender Diener, bevor Er in den Himmel hinauffuhr und sich zur Rechten des Allmächtigen setzte. In gleicher Weise wird die Gemeinde der letzten Tage Seine Herrlichkeit zeigen, indem wir „Diener“ werden. Wir werden sein, was er war, um zu werden, was er ist, und wir werden mit Ihm in Herrlichkeit regieren, wenn Er kommt, um über die ganze Erde zu regieren und zu herrschen.


Paulo Henrique S. Da Costa,


FAI (Frontier Alliance International) in the Middle East


Einmal mehr sind wir mit Worten vom Himmel von unserem Bruder und Freund Harold Walker gesegnet worden. Der Inhalt dieses Buches ist die Frucht seiner viele Jahre andauernden persönlichen Suche nach Jesus und danach, Ihn zu sehen und zu erkennen. In einfacher und direkter Weise schüttet er uns sein Herz aus und teilt all denen, die dasselbe herbeisehnen, wesentliche Wahrheiten mit. Ich bin mir sicher, dass du, genau wie ich, erlebst, wie dir beim Lesen die Augen geöffnet werden und dein Herz Feuer fängt. Diese Botschaft ist ein Leitfaden, der uns ein besseres Verständnis von unserer Rolle in Gottes Traum gibt, und der uns hilft zu lernen, mit Ihm zu kooperieren, ohne Ihm Seine Ehre zu „stehlen“. Es wird uns auf unsere Aufgabe und Bestimmung ausrichten. Danke, Harold, dass du uns an deinem Herzensanliegen teilhaben lässt. Viel Freude mit diesem Buch! Lass dich aufbauen!


João Staub, Verbo Vivo Ministry, Guarulhos, SP


Mein Freund und Bruder in Christus, Harold Walker, hat ein Buch geschrieben, das nicht einfach nur ein weiterer Staubfänger auf deinem Regal ist. Aus dem Weg! Ich will Jesus sehen bringt Gedanken ans Licht, über die wenige Leute reden. Es bewirkt eine Zeit der Reflektion, die helfen wird, die Gemeinde in den kommenden Tagen und Jahren zu leiten. Da wir in einer Generation leben, die immer mehr den Generationen von Noah und Lot gleicht, sind wir herausgefordert zu prüfen, wie effektiv wir als Beauftragte des Königreiches Gottes sind. Dies ist kein Buch für Schwächlinge! Welchen Effekt kann es haben? Ausrichtung. Hoffnung. Vertrauen. Entschlossenheit. Die Welt wird Jesus in uns sehen! Dieses Buch ist äußerst relevant für die Zeit, in der wir leben, und darum empfehle ich es!


Mike Shea, Casa de Davi, Londrina, PR


Es gibt nur wenige christliche Autoren, die den Mut haben, den wahren Zustand der Gemeinde offen darzulegen, geradeheraus und direkt. Harold Walker hat diesen Mut. Dieses Buch führt die Leser dahin, die Tiefen des Planes Gottes zu durchdringen und zu verstehen, warum die Gemeinde Jesu bisher nicht in der Lage war, aus dem Teufelskreis herauszukommen, in dem sie seit Jahrhunderten feststeckt. Gott hat einen Traum, und dieser Traum hat mit der Menschheit zu tun, die Er erschaffen hat. Traurigerweise kommen die Diener Gottes leicht von ihrem Missionsweg ab. Oft nehmen wir nicht wahr, dass Gott mehr an uns interessiert ist als daran, was wir für Ihn tun können. Gott hat uns nicht berufen, Dinge für Ihn zu tun, sondern vielmehr dazu, für Ihn zu leben, Kanäle zu sein, durch die Er wirken und durch die Er ausgedrückt und verherrlicht werden kann.


In diesem Buch wirft der Autor tiefgehende Fragen über unseren Zustand als Menschen und Diener Gottes auf. Es ist ein Buch, das mit einem offenen und demütigen Geist gelesen werden und unserem geliebten Herrn erlauben muss, uns zu erleuchten und uns auf eine höhere Ebene in unserer Beziehung mit Ihm zu bringen, während wir um der Welt willen, für die Er Sein Leben gab, für Ihn arbeiten. Möge Gott dich beim Lesen dieses Buches segnen.


Ezra Ma, Vida para Todos Institute, São Paulo, SP





DANKSAGUNG


Ich danke Gott für meine Frau Ester, die mich 40 Jahre lang glaubensvoll und treu in jeder Art und Weise unterstützt hat. Ohne sie wäre ich nicht in der Lage gewesen, auch nur die Hälfte dessen zu tun, was ich getan habe.


Ich möchte auch meinem Freund Gary Haynes danken, der mich viele Jahre lang ermahnt und ermutigt hat, ein Buch zu schreiben. Dieses Buch wurde im Januar 2010 geboren, während Ester und ich gerade eine wunderbare gemeinsame Zeit mit einem anderen Ehepaar verbrachten, und zwar an diesem Ort auf dem Land außerhalb von Belo Horizonte. Wie du siehst, hat es lange gedauert, es zu schreiben! Zehn Jahre!





VORWORT


Theoretisch sollte ein Buchtitel zwei wichtige Zwecke erfüllen: die Aufmerksamkeit des Lesers erwecken und einen verständlichen Eindruck über den Inhalt des Buches vermitteln.


Ich bin sicher, dass unser Titel deine Aufmerksamkeit geweckt hat, und er hat definitiv alles mit dem Inhalt dieses Buches zu tun. Dennoch glaube ich, dass du, lieber Leser, wenig oder keine Ahnung von der Tragweite der Themen hast, die dieses Buch anschneidet.


Das Büchlein, das du in deinen Händen hältst, ist kein Essay darüber, wie man eine tiefere oder persönlichere Erfahrung mit Jesus machen kann.


Das Thema dieses Buches ist das Dilemma der Jahrhunderte, für das es immer noch keine endgültige und sichtbare Lösung gibt.


Um dieses Dilemma zu verstehen, brauchen wir einen Einblick in den originalen Schöpfungsplan Gottes, um zu sehen, welche Strategien Er bis zum heutigen Tage im jetzigen Zeitalter angewendet hat. Dies in klarer, einfacher Weise und mit wenigen Worten zu erklären wäre schon eine Herausforderung an sich.


Dieses Dilemma umfasst jedoch weit mehr: Man muss die ausweglose Situation unserer Generation auch als unüberwindbares Hindernis für die Vollendung von Gottes kreativem, genialem und großartigem Vorhaben verstehen, das Er vor Grundlegung der Welt geplant hat.


Dieser Plan ist gewaltig; Gottes Strategien sind weise, weitreichend und angemessen; der Mensch ist von der Sünde verdorben worden und hat scheinbar eine verblüffende Fähigkeit, alles zu ruinieren, was Gott geplant hat! Wird die Geschichte schließlich ein gutes Ende nehmen (so, wie Gott ihr Ende am Anfang plante)?


Kann ein so dünnes Buch wirklich all diese Hauptthemen abdecken? Schließt eure Wetten ab, und wenn ihr es aufmerksam und mit offenem Herzen von vorne bis hinten durchgelesen habt, zieht eure eigenen Schlussfolgerungen daraus. Ich bin mir sicher, dass ihr die behandelten Themen, auch wenn sie keine Neuheiten für euch sind, immer und immer wieder lesen müssen werdet, um ihre Bedeutung voll und ganz zu begreifen.


Alles, was wir heute zur Verfügung haben, ist die Frucht dessen, was Gott Seinem Volk im Laufe der Jahrhunderte offenbart und in ihm hervorgerufen hat. Was du in diesem Buch lesen wirst, ist sowohl das Ergebnis jahrelangen Studierens der Bibel als auch des Suchens Gottes im Hinblick auf diese Prinzipien, nicht nur vonseiten meines Bruders Harold, sondern auch meines Vaters John Walker vor ihm, der seinerseits wiederum wesentliche Aspekte von anderen Glaubenspionieren empfing.


Wir sind der Lösung für dieses Dilemma sehr nahe! Mögen sich das große letzte Wunder und die Wiederkunft Jesu zur Errichtung Seines ewigen Königreichs schnell ereignen! Ihm sei alle Ehre, jetzt und für immer!


Christopher Walker





EINLEITUNG


Es gibt nichts Wundervolleres als zu fühlen, wie die Salbung Gottes durch uns fließt, wenn wir predigen, heilen, singen, prophezeien oder in jeglicher Art und Weise im Dienst von Ihm gebraucht werden. Aber es gibt auch nichts, das gefährlicher oder süchtig machender wäre. Die Versuchung, daran festzuhalten, stolz darauf zu sein und die Quelle – Gott – zu vergessen, ist sehr stark und destruktiv.


Es wird erzählt, dass der Esel, der Jesus nach Jerusalem hineintrug, so begeistert von den „Hosianna!“ schreienden Massen war, dass er ganz vergaß, dass der Applaus nur Jesus galt. Als er am nächsten Tag zurück nach Jerusalem kam, begierig darauf, die berauschenden Lobpreisrufe zu hören, wurde er zu seiner äußersten Enttäuschung vollkommen ignoriert. Statt von lautstarkem Applaus empfangen zu werden, wurde er aus der Stadt gejagt – als Esel, der er war.


Das Problem ist, dass Gott Menschen gebrauchen möchte, um sich selbst auszudrücken. Das ist ein Grund, wozu Er den Menschen erschaffen hat! Gott möchte, dass der Mensch diesen unbeschreiblichen Nervenkitzel spürt, wenn er unter Seiner Salbung handelt, vollkommen synchron mit Ihm. Der Teufel denkt, dass Gott verrückt sein muss, Seine Macht einem so schwachen Geschöpf zu gewähren, das gegenüber den Versuchungen, Gott die Ehre zu stehlen, so verwundbar ist. Er wettet, dass Gott in diesem Versuch versagen wird.


Da hast du nun den Grund für dieses Buch und sein Thema! Während die Geschichte dieses notleidenden Planeten ihrem großen Finale entgegengeht, nähert sich diese „kosmische Wette“ zwischen Gott und Satan auch ihrem Ergebnis. Wird Gott ein zahlreiches Volk auf dem Erdboden haben, das Satan das Gegenteil beweist und Gottes Macht und Salbung vollständig ausdrückt, ohne von ihr davongetragen zu werden und stolzgeschwellt auf Satans Wegen zu gehen?


Tatsache ist, dass Gott die Geschichte nicht so sieht, wie wir sie sehen. Uns erscheint es so, als ob nur Satan siegreich gewesen ist, wenn wir die vielen Enttäuschungen analysieren, die große Männer und Frauen Gottes dem leidenden Herzen Gottes all die Jahrhunderte hindurch zugefügt haben. Wenn wir jedoch einen näheren Blick auf die Geschichte werfen, dann werden wir einen unbestreitbaren Beweis für Menschen finden, unbesungene Helden, die, oft im Verborgenen, genau das taten.


Es hat tatsächlich Menschen gegeben, die mächtig von Gott gebraucht wurden, ohne dem Wunsch nachzugeben, etwas von der Ehre für sich selbst zu nehmen. Sie sind in Gottes Augen die wahren Helden der Geschichte.


Obwohl wir Gott immer für diese einsamen Sterne preisen werden, die durch die Geschichte hindurch am Sternenhimmel geglänzt haben, wird jeder aufrichtige Bibelleser zustimmen, dass Gottes Plan viel größer ist. All die biblischen Wortbilder, die gebraucht werden, um die Darstellung von Gottes Plan zu beschreiben – Gebäude, Armee, Braut oder Leib – sprechen von einem Volk, das dies gemeinsam ausdrückt. Am Ende wird es eine glorreiche Gemeinde Gott ermöglichen, Seine Wette mit Satan zu gewinnen, und ihre ewige Bestimmung erfüllen.


Das Werkzeug, das Gott erwählt hat, um diese demütige und siegreiche Gemeinde vorzubereiten, ist der fünffältige Dienst in Epheser 4:11: Apostel, Propheten, Evangelisten, Pastoren und Lehrer. Erst nachdem diese Dienstbereiche es gelernt haben, Gottes göttliche Kraft zu kanalisieren ohne abzuheben, werden sie in der Lage sein, das Volk Gottes in diese Position zu bringen. Sowohl die Leiterschaft als auch die Gemeinde müssen ernsthaft anfangen, eine Kultur anzustreben, in der dieser Traum Gottes verankert ist. Genug mit diesem endlosen Kampf, unsere eigenen „Königreiche“ zu vergrößern, wie die kindischen Korinther: „Ich bin von Paulus“, „Ich bin von Apollo“ oder „Ich bin von Christus“. Das Volk Gottes muss reifer werden und aufhören, Leiter zu akzeptieren, die sich selbst erhöhen anstatt Christus. Die Leitung muss der Gemeinde die echte Rolle von Leiterschaft lehren, die nicht die eines Mittlers ist, sondern vielmehr die eines Freundes des Bräutigams. Ein solcher Leiter hilft den Menschen, den Bräutigam auf einer persönlichen Ebene kennenzulernen und somit nicht mehr vom Leiter abhängig zu sein, wenn es um Führung im Leben geht. Mein Wunsch für dieses Buch ist, dass es dazu beiträgt, und sei es noch so geringfügig, diese Kultur unter dem Volk Gottes zu formen.


Die Botschaft dieses Buches ist von nicht geringer Bedeutung für mich. Sie ist sogar viele Jahre lang der Hauptfokus des Wirkens Gottes in meinem Leben gewesen. Mein Vater hat das allen seinen Kindern anerzogen, von Kindheit an bis jetzt, nach langen Jahren im gemeinsamen Dienst für den Herrn. Ich preise den Herrn auch für die unzähligen Gelegenheiten, bei denen er mich dafür getadelt hat, dass ich in meinem Herzen falsche Motivationen und Haltungen genährt habe.


Als der gute Vater, der Er ist, verurteilt Er uns nie, noch lehnt Er uns ab, sondern vielmehr ermahnt Er uns, deckt auf und korrigiert. Nichts kann das ersetzen! Wir können die besten und biblischsten Lehrmeinungen haben und dennoch darin versagen, die Motivationen unseres Herzens zu erkennen, die im Gegensatz zu diesen Lehren stehen. Allgemeines Wissen ist absolut nicht von Nutzen. Die Leuchte des Herrn muss die dunklen Labyrinthe unseres innersten Wesens erhellen und uns bestimmte Tatsachen und Haltungen offenbaren, die mit dem satanischen Samen der Selbsterhöhung verseucht sind.


Ein anderes Werkzeug von unschätzbarem Wert sind unsere Bundesfreunde und Mitarbeiter im Dienst für den Herrn. Wie sehr bin ich durch ihre Beiträge, Ermahnungen und ihren Tadel gesegnet worden! „Eisen wird durch Eisen geschärft, und ein Mann schärft das Angesicht seines Nächsten“ (Sprüche 27:17). Unser Fleisch mag keinen Gegenwind oder Meinungen, die der unseren nicht entsprechen. Von frühester Kindheit an entspricht es unserem Instinkt, uns schnell aufzuregen und zu sagen: „Ich nehme meinen Ball und gehe. Ich will nicht mehr spielen!“ Wenn wir jedoch wissen, dass dies keine Option ist und dass wir durch eine Bündnisbeziehung miteinander verbunden sind, dann halten wir durch in diesem schmerzhaften Prozess des „Eisen durch Eisen Schärfens“, in dem Wissen, dass wir am Ende viel besser herauskommen als es am Anfang der Fall war.


Ich bin mir sehr wohl bewusst (obwohl vielleicht nicht genug), dass es für Gott noch so viel gibt, was an meinem innersten Wesen herausgearbeitet werden muss, und ich möchte in diesem Prozess mit Ihm kooperieren. Es ist Sein Werk, nicht meins, und „ich bin ganz sicher, dass Gott sein gutes Werk, das er bei [mir] begonnen hat, zu Ende führen wird, bis zu dem Tag, an dem Jesus Christus kommt.“ (Philipper 1:6 HfA).


Ich bin absolut zuversichtlich, dass es eine herrliche Gemeinde geben wird, die Jesus empfängt, wenn Er zum zweiten Mal auf die Erde kommt! Gott wird gewinnen! Satan wird verlieren! Und wenn es Gott gefällt, die Botschaft dieses Buches zu verwenden, um diejenigen, die Teil der Gemeinde sind, zu erleuchten und zu ermutigen, diesem Ziel mit mehr Entschlossenheit und Mut entgegenzulaufen, dann bin ich extrem dankbar.





Kapitel 1
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TRÄUME GOTTES TRAUM!


Hast du dir je vorgestellt, wie es sein würde, wenn alle heute auf der Welt lebenden Christen wirklich Glauben hätten? Hast du dir je vorgestellt, wie es sein würde, wenn all die Zeichen, die Jesus denen verheißen hat, die an Ihn glauben, tatsächlich passieren würden?


Warst du je in einer Notfallambulanz oder hast ein Krankenhaus besucht und die Verzweiflung, die Depression und die Gefühle der Verlassenheit und des Aufgebens gespürt, die die Wartezimmer durchdringen? Hast du je die Abschnitte in der Bibel gelesen, die beschreiben, wie die Städte und Dörfer, wo in den Tagen von Jesus und der Gemeinde der Apostelgeschichte so viele geheilt wurden, in Jubel ausbrachen (Apg. 8:6-8; Mt. 15:30-31)? Glaubst du ernsthaft, dass Gott wollte, dass diese Wunderheilungen aufhören oder auf einige wenige privilegierte, supergeistliche und besonders gesalbte Leute begrenzt sein sollten?


Ich möchte dich in diesem Buch einladen, gemeinsam mit mir Gottes Traum zu träumen. Es ist der Traum von einer Welt, in der sich – egal, wo du bist, ob in winzigen Siedlungen oder in Großstädten – das Volk Gottes zusammenfindet, gigantische Glaubensinfusionen durch das Wort Gottes, den Heiligen Geist und die Gemeinschaft bekommt und dann an die Hecken und Zäune des Alltags geht und eine Spur von Wundern und Heilungen hinterlässt.


Es ist eine Welt, in der das Volk Gottes nicht den Zeichen folgt, sondern die Zeichen ihnen! Eine Welt, in der es niemand wagt, irgendeinen großartigen „Mann Gottes“ hochzujubeln, sondern in der vielmehr alle Gott dafür erheben, dass Er gewöhnlichen Menschen, die an Ihn glauben, eine solch große Macht gegeben hat.


Es stimmt, dass die Macht Gottes von niemandem je kontrolliert werden wird. Es stimmt, dass keine magische Formel Gott dazu zwingen kann, unsere Gebete zu erhören. Es stimmt, dass Gott es niemals zulassen würde, dass Seine Macht in ein wissenschaftliches Labor gebracht werden würde, um von irgendeinem logischen und unfehlbaren Prozess bestätigt oder angezweifelt zu werden. Es stimmt, dass sogar Jesus bestimmte Momente hatte, in denen „des Herrn Kraft [da war], damit er heilte“ (Lukas 5:17). In anderen Situationen wartete Er auf Gott, damit Er Ihm die richtige Strategie zum Heilen geben würde (z. B. auf den Boden spucken und einen Brei anrühren, um diesen auf die blinden Augen eines Mannes zu streichen und andere seltsame Vorgehensweisen – Johannes 9:6-7; Markus 8:23). Andererseits können wir im Dienst Jesu in den Evangelien und im Dienst der Apostel in der Apostelgeschichte einen beständigen Fluss von Heilungen und Wundern erkennen, den wir heutzutage nicht sehen (Mt. 8:16; 12:15; 14:14; 15:30; Apg. 5:16). Es ist in der Bibel kein einziger Bericht darüber zu finden, dass jemand zu Jesus kam, der Heilung brauchte und dem das Wunder verwehrt wurde.


Was für ein Unterschied zwischen jenen biblischen Erzählungen und den Heilungskampagnen von heute! Jesus und die Apostel bestanden immer darauf, dass alle Ehre Gott gegeben wurde und nicht ihnen. Heute besteht man unerbittlich darauf, dass Leute, die geheilt wurden, „ihren Segen teilen“ und den Menschen, also das Instrument, durch das sie ihr Wunder erhalten haben, hochheben. Noch auffallender ist der Kontrast zwischen der Häufigkeit der Erwähnung „alle wurden geheilt“ und „er heilte sie alle“ in den Evangelien und der vollständigen Stille derer, die heute kommen und nach Heilung suchen und die dann frustriert, enttäuscht und desillusioniert wieder nach Hause zurückfahren. Würden wir die Ergebnisse wissenschaftlich erheben und auswerten, wären wir schockiert darüber, wie wenige Menschen heute tatsächlich geheilt werden und wie viele weiterhin an ihren Krankheiten leiden. Leider werden diese Zahlen im Namen ihres sogenannten „Glaubens“ und angeblich zur „Ehre Gottes“, aber vor allem, um den stetigen Strom von Spenden zu erhalten, nie bekanntgegeben.

OEBPS/Images/cover.jpg
HAROLD WALKER






OEBPS/Images/23_1.jpg





